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Ruggeller Schützen erfolgreich 
S C H I E S S E N  - In der  dritten Runde  de r  
Schweizer Luftgewehr-Mannschaftsmeister­
schaft wurden die Ruggeller NLB-Schützen 
stark gefordert. Mit  1547:1530 verbuchten 
die Unterländer gegen Zürich-Stadt aber d a s  
bessere Ende für sich und rangieren damit  in 
der  Tabelle au f  d e m  dritten Rang. Die Vadu­
zer. Leader de r  1. Liga Gruppe 4 unterlagen 
Uberraschend u n d  äusserst knapp  mi t  
1493:1494 gegen Höfe-March. Dennoch blei-

. ben die Residenzler an der  Spitze der  Tabelle. 

Hirvonen ersetzt Burns 
R A L L Y E  - Subaru hat für die Ral lye-WM 
2004 neben Weltmeister Petter Solberg (No)  
den  Finnen Mikko Hirvonen als zweiten 
Fahrer verpflichtet. D e r  23-jährige Hirvonen 
ersetzt den an e inem Hirntumor erkrankten 
Engländer Richard Burns. Die  erwartete Ver­
pflichtung des  Schotten Colin McRac  w a r  
letzte Woche gescheitert. 

Starke Nachwuchs-Kämpfer 

J U D O  - Die Jung-Judokas des J C  Ruggcll 
räumten a m  Rorschacher Wcihnachtsturnier 
kräftig Edelmetall ab. Gekämpft wurde in al­
len Klassen gemischt. In der Klasse bis 24 kg 
kämpfte Annalena Kaiser einmal mehr  in ei­
ner anderen Liga und holte sich souverän die 
Goldmedaille. Judith Biedermann gelang in 
der  Klasse bis 27 kg dasselbe Husarenstück. 
Sie bezwang in allen vier Kämpfen ihre 
männlichen Widersacher und durfte sich als 
Siegerin feiern lassen. Für die dritte Goldme­
daille war  Jan Frömmelt in der  Kategorie über 
65 kg besorgt. E r  legte seine Gegner jeweils in 
kürzerster Zeit mit gelungenen Seionagc-
Würfen auf  die Matte. In der  Klasse über 55  
kg errang David Büchel die Silbermedaille. E r  
vermochte drei seiner vier Kämpfe zu g e w i n ­
nen und schaffte es  somit aufs Treppchen. 
Den  Mcdaillensatz komplett machten Chiara 
Sprenger und Martina Augsburger die in der  
Kategorie bis 4 0  kg ex aequo den dritten Rang 
für sich beanspruchten. Nicht für ihre starken 
Leistungen belohnt wurden Regina Bieder-, 
mann und Tatjana Büchel, die ihre Kämpfe '  
um Rang drei jeweils unglücklich verloren. 
Betreut wurden die erfolgreichen Ruggeller  
Judokas von Magnus Büchel. 

Zinedine Zidane ist 
Weltfussballer des  Jahres 
F U S S B A L L  - Zinedine Zidane ist z u m  drit­
ten Mal  Weltfussballer des Jahres. Gewählt  
wurde der  französische Mittelfeldspieler von 
Real Madrid von insgesamt 142 Nationaltrai­
nern. Zidane war  bereits 1998 u n d  2000 auf  
den Thron gehoben worden. Hinter «Zizou» 
wurde Landsmann Thierry Henry (Arse­
nal/186) Zweiter, Ronaldo (Real Madrid), 
der  den Titel auch schon dreimal gewonnen 
hatte, erhielt als Dritter 176 Punkte. D e r  Ita­
liener Paolo Maldini,  Verteidiger und Cap-
tain von Champions-League-Sieger Milan, 
wurde lediglich Neunter; auch bei der  16. 
Wahl zum «FIFA-Weltfussballer» hatten die 
Defensivspieler keine Chance au f  d ie  Krone. 

Fusshal l :  W a h l  z u m  Wel t fussbal ler  d e s  J a h r es  _ _  
F I F A  Wor ld  P l a y e r  G a l a  2003 In Basel. Die PrelsRC«Inner.  
Fussba l l c r  d e s  J a h r e s :  I. Zinedine Zidane (Fr) 264  Punkte. 2. 
Tlticrry Henry (Fr) 186. 3. Ronaldo (Br) 176. 4.  Pavel Nedvcd 
(Tsch) 158. 5. Roberto Carlos (Br) 105. 6.  Ruud von Nistclrooy 
(Ho) 86. 7. David Beckham (Eng) 74. 8. Raul (Sp) 39, 9.  Paolo 
Maldini (Ii) 37. 10. Andrej Sdicwischenko (Ukr) 26. - Fussbul -
Icrin d e s  J a h r e s :  I .  Birgit l'rin/. (De) 268.2 .  Mia  H a m m  (USA) 
133. 3. Hanna Ljunghcrg (Sd) 84. - T e a m  des  J a h r e s :  1. Brasi­
lien 848. 2. Frankreich 827. 3. Spanien 798. - Aufs te iger  d e s  
J a h r e s :  Bahrain. - I ' res ldenl la l  Awurd:  Irak. - Fa i rp lay  
Awurd :  Fans von Ccllic Glasgow. 

Kussball:  FIFA-NS'ellranglisle p e r  15. D e z e m b e r  2 0 03  
. I. (Vormonat: I.) Brasilien 848. 2. (2.) Frankreich 827. 3. (3.) 
Spanien 7!)8. 4. (6.) Holland 752. 5. (4.) Argentinien 744. 6 .  
(10.) Tschechien 743, 7. (5.) Mexiko 740. 8. (7.) TUrkei und (8.) 
England 738. 10. ( I I . )  Italien 734. - F e r n e r :  12. (9.) Deutsch­
land 729. 14. (13:) Irland 712. 20. (20.) Kroatien 6 7 3 . 4 4 .  (43.) 
Schweiz 592. 51. (47.) Israel 556. 97. (93.) Zypern 454. 126. 
(127.) Fürüer 367. 148. (147.) Liechtenste in  2 8 7 .  

So schenken wir! 
Inspirierendes für Weihnachten von unseren Sportlern 

SCHAAN - Das Volksblatt hat 
sich eine Woche vor Weihnach­
ten bei Liechtensteiner Sport­
lern, umgehört: Wie halten s ie  
e s  mit den Weihnachtseinkäu­
fen? Was und wie  schenken sie. 
Gibt e s  bei ihrem Fest eine be­
stimmte Tradition und w a s  
wünschen sie sich? 
»Heinz Zo'ctibauer. 

Durch  den  Weltcupstress  ha t te  

Marco  Büchel noch  ke ine  Zeit ,  
Weihnachtsgeschenke zu besorgen. 
«Ich bin einer, de r  öfters erst auf 
den  letzten Drücker  einkauft. Ei­
gent l ich bcschl iessen  w i r  j e d e s  
Jahr,  da s s  w i r  u n s  gegensei t ig  
nichts schenken - doch  w e r  steht an  
Heiligabend gerne ganz  ohne Ge­
schenke da?», sagt das  Ski-Ass, das  
zugibt, dass e r  seine Aufmerksam­
keiten a m  liebsten im Geschäft ver­
packen liisst. 

Nach d e m  Weihnachtsesscn trifft 
sich «Büx», schon fast aus Tradi­
tion, mi t  Freunden a u f  einen klei­
nen «Weihnachtstrunk». «Meist ge­
he ich mit  meiner Frau ins <Hub-
raum> oder  ins <Beat>, j e  nachdem, 
w e r  offen hat.» Selbst wünscht  sich 
Büchel, de r  bereits a m  25. Dezem­
ber  wieder nach Bormio zur  Welt-
cup-Abfahrt reisen muss.  eine er­
folgreiche u n d  ver ie tzungsfreie  
Saison. 

«Keine grossen Geschenke» 
Auch Nicole Klingler ist jemand,  

in  die Geschäfte und lasse mich 
noch etwas inspirieren», gesteht d ie  
Spitzen-Triathlet in,  d i e  ge rne  
«praktische Sachen» schenkt. «Mit  
grossen  Geschenken  haben  w i r  
allerdings seit längerem aufgehört 
und  so gibt es  von m i r  eigentlich 
nu r  Kleinigkeiten, die ich aber  ger­
n e  ganz besonders, verpacke.» Wie  
sie ihre Verpackungen diese Weih­
nachten gestalten will, weiss s ie  
noch nicht: «Auch da lasse ich mi r  
kurzfristig etwas Kreatives einfal­
len.» 

Schon, einige Male war  sie wäh­
rend den Weihnachtsfciertagen i m  
Trainingslager und will daher  heuer  
d ie  freien-Tage z u m  Erholen nut ­
zen. Vom Christkind wünscht  sich 
Klingler eine grosse Portion G e ­
sundheit und  freut sich bereits heu­
te  über ein Geschenk, dass  sie sich 
selber macht: «Ich beschenke mich  
mit  e inem neuen Mountainbike.» 

«Heuer gibt e s  viele Zigarren» 
Andreas Gerster verbringt heuer  

de r  erst bei letzter Gelegenheit die 
Geschenke für  ihre Lieben besorgt. 
«Ich haste a m  24. Dezember  noch 

das  Weihnachtsfest in wärmeren 
Gefilden. Bei 3 0  Grad lässt sich de r  
Nati-  und  FC-Vaduz-Spieler  d i e  
Sonne  in Kuba  a u f  d e n  Bauch  
scheinen. «Für meinen Urlaub muss  
ich die trainingsfreie Zeit im Winter 
nützen.» Früher  hat  Gerster  d a s  
Weihnachtsfest im Kreise seiner Fa­
milie bei einem feinen Fondue-Es-
sen verbracht. Seine Lieben hat e r  
jedes  Jahr  mit ganz speziellen G e ­
schenken bedacht: «Mir ist schon 
immer etwas eingefallen, was zu j e ­
manden passt», sagt de r  Fussballer. 
Das  Geschcnk für seine Freundin, 
die mit ihm in Kuba ist, wollte e r  
natürlich nicht verraten, doch seine 
Freunde und auch Familienmitglie­
der  können bereits die Aschenbe­
cher hervorholen. «Heuer  br inge 
ich jede  Menge  handgedrehte Z i ­
garren aus meinem Urlaubsort mit», 
lacht Gerster, de r  gesteht, dass e r  
absolut  unfähig ist,  Geschenke  
selbst einzupacken.  «Das  mach t  
meine Freundin für mich.» Selbst 
hätte e r  gerne ein «Freiticket» für 
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Das Volksblatt wollte von Liechtensteiner Sportlern wissen, was sie Ihren 
Lieben an Weihnachten unter den Christbaum legen. 

die spanische « P r i m e r a  Division». 
«Mein grösster Wunsch wäre, ein­
mal in der  höchsten Liga in Spanien 
spielen zu dürfen.» 

«Kein Weihnachtsstress» 
Ideen für Weihnachtsgeschenke 

sammel t  Jeanet te  Blank  bereits 
während düm ganzen  Jahr. «Ich 
will dem Weihnachtsstress entge­
hen und achte daher  schon frühzei­

tig, was meine Familie ode r  meine 
Freunde  fü r  W ü n s c h e  äussern»,  
sagt die Volleybäll-Nationalspiele-
rin. Besonders wer t  legt s i e  a u f  die 
Verpackung ihrer Präsente: « D a  be­
mühe  ich mich wirklich. Meis t  ist 
meine Verpackung wertvoller  als 
das  Geschenk selbst», lacht  Blank. 
Heuer  wi rd -be i  i h r - zuhausc  erst­
mals mit  e ine r  Tradi t ion gebro­
chen: «Normal gehe ich  mi t  mei­
n e m  Bruder  u n d  me inem Papa a m  
24. Dezember  a m  Nachmit tag ins 
Kino und  so hatte me ine  Mutter  imr 
m e r  Zeit,  alles herzurichten. Leider 
ist m e i n  B r u d e r  in  A f r i k a  und  
ich selbst habe  mit d e r  Nat i  Trai­
ning . . .»  . 

Ihr  eigenes Weihnachtsgeschenk 
ha t  sie bereits bekommen:  «Meine  
Eltern haben m i r  für  m e i n e  Studen­
tenwohnung e in  neues, tolles Bett 
gekauft», freut sich Blank .  

Walter Litscher gewinnt Heidilandcup 
Triesner Erfolg an Turnier in der Tennishalle in Bad Ragaz 

BAD RAGAZ - Walter Litscher 
aus Triesen entschied das Se-
nioren-Tableau R6/R9 für sich. 
Bei diesem Turnier um den Hei­
dilandcup mussten wegen der 
hohen Teilnehmerzahl ein gros­
ser  Teil der Partien in der Halle 
in Vaduz gespielt werden. Hart­
mut Birkner (R1) konnte sich 
gegen die im Nationalen Ran­
king stehenden Spieler nicht 
durchsetzen. 
• Martin Trendla 

D e r  Triesner Walter Litscher wurde 
in der  ersten Runde zusammenge­
lost mit Plazidus Steger  (Schaan). 
Dabei gewann Litscher 6:3, 6:0.  
Als  N u m m e r  3 gesetzt, schaltete 
Li tscher  im Halbfinal  auch  d i e  
N u m m e r  1, Patrice Parpan, aus.  
D e n  Final bestritt Walter Litscher 
gegen Werner Lanz. Dabei  musste 

Walter Litscher als strahlender 
Sieger der Kategorie R6/R9. 

de r  Triesner den mittleren Satz ab­
geben und siegte schliesslich 6:2, 
3:6, 6:2.  

Gunnar  Islitzer (Vaduz) konnte 
seine beiden ersten Partien sieg­
reich gestalten. Zuerst  besiegte er 
Domenico Maddalon 6:4, 6:3. Da­
nach war f  e r  Thibaut  Gasser  mit 
6 :2 ,6 :  L aus d e m  Rennen.  Im ersten 
Satz im Halbfinal gegen Roger  Ga-
bathuler unterlag Gunnar  Islitzer 
5:7 und  musste dann  w.o. geben. 
Marcel Knöpfel (Schaan) schied 
im Tableau R7/R9 gegen Leo Rai­
mann  in e inem Dreisatz-Spiel 4:6, 
6:4, 4 :6  aus; 

Interessante Partien 
Interessante Partien sah m a n  im 

Turn ie r  d e r  national klassierten 
Spieler. Marco  Honcgger  (Glarus 
N4 ,  Nr. 121) qualifizierte sich über 
Michael  Nüss le in  u n d  Roge r  
Scherrer (N3, Nr. 59) für  den  Final. 
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Marc Zuber  (Azmoos  N4 ,  Nr. 82) 
schaltete Bernhard Millhäüsler und 
David  Stojan (N4 ,  Nr. 71 )  aus. D a s  
Finalspiel w a r  sehr  ausgeglichen 
u n d  dauerte über  drei  Sä tze  an. 
M a r c o  H o n e g g e r  l iess  s ich  
schliesslich m i t  6:3, 1:6, 6 :4  als 
Sieger  feiern. Nicht  a n  d e r  Spitze 
mithalten konnte Har tmut  Birkner.  
(Triesen). In d e r  ers ten Runde  be­
k a m  e r  e s  gleich mi t  d e r  N u m m e r  1 
des  Turniers, Roger  Scherrer  (N3, 
Nr. 5 9 )  z u  tun. Birkner  konnte  zwar  
e inen Satz  gewinnen, unterlag aber  
dennoch 2:6, 6:4,  2 :6 .  

Heldllandeup lind Ragaz  ' 

H e r r e n . - A k t i v e  R 5 / R 7 :  J o n a s  Schneeberger ,  
Niedcrumen s. Roger Gabathuler.  Sevelen 6 : 0 . 6 : 1  
H e r r e n  Akt ive  N2 /R2 :  Marco  Honegger,  Glarus 
s. Marc  Zuber, A m i o o s  6:3, 1 :6 ,6 :4 .  
H e r r e n  Akt ive  R 7 / R 9 :  Thomas  Davatz, Untcrvaz 
s. Leo  Raimann, Sargans 7:6, 6 :2 .  
D a m e n  Akt ive  R 4 / R 6 :  Marina Sicic,  Horgen s. 
Trudy Jilgcr. Viltcrs 6 : 2 , 6 : 1 .  
S e n i o r e n  K6/R9:  Walter Litscher, Triesen «. Wer­
ne r  Lanz. Rapperswil 6:2, 3 :6 ,6 :2 .  
S c n l o r i n n e n  R&/R9: Marianne Rohner ,  Bad  R a -

,ga/. s. Elvira Lutscher. Samedan 2:6, 7 : 6 , 7 : 6 .  


